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il in beliebrer Mythos über Marcus

f_ Bauermann lautet: Es sind ge-
g heime Rezepte, die seine \flurst so

lecker machen. Seine würzige Leberlvursr,
seinen duftenden Schinken und seine

edle Salami. Alles, was ihn berühmt macht,
ihn nach Meinung des ,,Feinschmeckers"
in den Mezgerolymp erhebt.

,,Geheimrezepre? Ist doch Quarsch",
sagt Bauermann und schürrelt schwung-
voll seine Mahne. ,,Ich mache meine
beste \furst nur mit Salz und Pfeffer." So

viel zum Mythos.
Aber, relativiert der Mann mit dem

Horst-Lichter-Schnurrbart, gute Zutaten
müssten schon rein: ersrklassiger PfefFer.

Edler'Wein, der anderen zum Tiinken zu

schade ist. Und hochwertises Fleisch. Von
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Schweinen, die mit KartoFfeln gemäster

wurden. W'ie es einst die kleinen Leure
mit dem Hausschwein machten. Und so

fallt den meisten ein, wenn sie et-
rn'as in seinem Laden probieren:

,,Schmeckt ja wie früher!"
Bauermann, seit i998 Chef

der Rügener Landschlachterei,

lässt die gute alte Zeit wieder auf-
leben - in Lebensmitteln. Er holt
das Fleisch vom Biohof, Schlach-
tet selbst. Rtihrt den \Wurstteig ei-
genhandig. Doch am rvichtigsten,
findet er, ist der \Wille, erwas

Besonderes zu machen: ,,Als ob du
erwas für deine Freunde machsr."
Denn für die tut man alles -
fur Geld dagegen nicht.

Der Wurstgott
Metzgermeister Marcus Bauermann, 45
stammt aus Leipzig und gilt heute
als der Kultmetzger von Rügerr Er
begerstert mit seinen feinen Flersch
\,varen nicht nur dre Gourmets auf
der lnsel und in ganz Deutschland
sondern auch Feinschmecker weltwert
Von seiner Rügener Landschlachterei
(
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Bauermanns Karriere begann im Erzge-

birge. Klempner rvill er ersr werden - wie
der Vater. Aber Onkel Fritz, Spross einer al-

ten Metzgersfamilie, macht klar: Der Jun-
ge kommt zu mir. Ein harrer Lehrmeister.
Der von ,,Blamage" spricht, als Bauermann
bei der Gesellenprüfung 97 von 100 Punk-
ten kassiert. Seine Reaktion: ,,Schnauze
voll, mach ich nie wieder!"

Es kommt anders. Er macht den Meis-
terbrieF in Leipzig, zehn Jahre Außen-
dienst fiir Fleisch, Gewürze. Ende der
90er heuerr er in einem Betrieb auf Ru-
gen an. Der Inhaber erkennt sein Tälent.
Fordert ihn. \fill, dass er mehr macht als

sute Leberwurst. 'S7'ie einsr Onkel Fritz.
,,Das waren noch mal drei Jahre Lehre",
erinnert sich Bauermann. Er hat den Laden
aufgebaut, heute ist er seiner.

Wer die,,Landschlachterei" auf der Ost-
seeinsel betritt, ver{ällt gern einem zweiten
Mythos: dass der \Wurstkünsrler Täg für
Täg im Lädchen stehr und abends brav zu
Hause den Rasen sprengr. Falsch. Er har es

probiert, mit der Frau ein Haus gemietet.
Und festgestellt: \Wir sind nie da.

So kaufte der Getriebene ein riesiges
\Wohnmobil. Und trirt damit
auf Gourmetmessen auf, prä-
sentiert seine Kunst. Seine Frau,

seine Ausrüstung und ein 100-
Flaschen-'S7'einlager reisen mit.
Vährend sein bestes Jungtalent
den Betrieb ftihrt.

WERTARBEITER

Fleischeslust
Marcus Bauermann ist einer der besten Metzger

Deutschlands. Dach die wichtigste Zutat seiner edlen
Salamis und Schinken gibt's nicht für Geld
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Der schreibende
Metzger: ,,Lust auf

Wurst" (Mosaik,
19,95 Euro)

Unterwegs hat der barocke
Sachse Zeft zu philosophieren:
Dass gute'W'urst weder Brot noch d

Butter braucht. Dass ihr Knoren j
ein Kunsrwerk sein muss. Unci e
ein Lehrlin g Zeit kosren darf' - q

damit er eines Täges die Fackel ä
der Mezgerskunsr rveiterrrägt. F


